
lehrungen oder gar auf Einmischung in die Angelegenheiten anderer 
Länder. In den außenpolitischen Fragen, in den Fragen, die die welt­
umspannende kommunistische und Arbeiterbewegung betreffen, geht 
man ebenfalls zuweilen unterschiedlich an die Ereignisse heran, faßt man 
sie verschieden auf. Dabei ist natürlich eine gewisse Unterschiedlichkeit 
der Standpunkte möglich, sind Diskussionen möglich, die darauf abzielen, 
eine richtige, vereinbarte Linie zu entwickeln. Hier gilt es aber, besondere 
Selbstbeherrschung und Geduld an den Tag zu legen.

Das Zentralkomitee unserer Partei würde es für zweckmäßig halten, 
jetzt die Polemik zwischen den kommunistischen Parteien, die Kritik an 
anderen Parteien innerhalb der eigenen Partei einzustellen und eine ge­
wisse Zeit verstreichen zu lassen, damit sich, wie man so sagt, die Ge­
müter beruhigen. (Beifall.)

Manche Genossen erklären, man müsse eine Beratung aller Bruder­
parteien einberufen, um dort die spruchreifen Fragen zu erörtern. Unsere 
Partei war stets für solche Beratungen. Zugleich sind wir der Ansicht, 
daß offenbar geringe Hoffnung besteht, die gegenwärtigen Meinungs­
verschiedenheiten beizulegen, wenn so eine Beratung unverzüglich ab­
gehalten wird. So eine Beratung würde keine ruhige und vernünftige 
Überwindung der Meinungsverschiedenheiten, sondern deren Zuspitzung 
und die Gefahr einer Spaltung mit sich bringen. Man darf nicht verges­
sen, daß es eine Logik des Kampfes, daß es eine Siedehitze der politi­
schen Leidenschaften gibt.

Die sowjetischen Kommunisten sind treue und entschiedene Anhänger 
der Einheit aller kommunistischen und Arbeiterparteien, Anhänger des 
Zusammenschlusses unserer gemeinsamen Kräfte auf der Basis des Mar­
xismus-Leninismus. Deshalb sind wir der Meinung, daß es im Interesse 
der Arbeiterklasse, im Interesse unserer Zukunft vernünftiger wäre, in 
der Presse die Polemik über die strittigen Fragen jetzt einzustellen. (Bei­
fall.) Lassen wir die Zeit für uns arbeiten. Sie wird helfen zu erkennen, 
wer recht hat und wer sich irrt. Außerdem muß in dieser Zeit alles zufäl­
lige Treibgut beseitigt werden. Dann werden wir uns erfolgreicher eini­
gen, die Ergebnisse des zurückgelegten Weges zusammenfassen und die 
gemeinsamen Thesen ausarbeiten können, die den einheitlichen Stand­
punkt zu den Kernfragen der Entwicklung der weltumspannenden kom­
munistischen und Arbeiterbewegung zum Ausdruck bringen werden.

Im Bewußtsein ihrer großen Verantwortung für die Geschicke des 
internationalen Sozialismus, für die Geschicke der Menschheit werden
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